Steffen Schlinker                                         
Die Rentenschuld / The rent charge

Die Rentenschuld ist ein dingliches Recht auf wiederkehrende Leistungen aus einem Grundstück. Die Entstehung dieses Rechts ist nur im Zusammenhang mit der mittelalterlichen Bodenordnung verständlich.
Hinsichtlich der Bestellung sind eine ältere und eine jüngere Form zu unterscheiden. Zunächst erwarben Kaufleute städtische Grundstücke als Kapitalanlage und gaben sie zur Erbleihe gegen eine jährliche Rente wieder aus. Etwa ab der Mitte des 13. Jahrhunderts läßt sich eine Änderung beobachten. Nun überließ der Kapitalgeber dem Eigentümer eines Grundstücks einen Geldbetrag. Als Gegenleistung bestellte der Eigentümer (Rentenschuldner) dem Kapitalgeber (Rentengläubiger, Gültherr) das Recht, aus dem Grundstück eine Geldleistung (Rente, Gült, Ewiggeld) zu erbringen.
Das Recht auf die Rente war vererblich und übertragbar, konnte mithin gegen den jeweiligen Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks geltend gemacht werden. Die Rente wurde also als dingliche Belastung des Grundstücks verstanden. Sie diente sowohl als Geldanlage, als auch als Sicherung des Kreditgebers für das überlassene Kapital. Wurde das Grundstück veräußert, ging die Rentenschuld als dingliches Recht am Grundstück mit der Liegenschaft als Belastung auf den Erwerber über. Lange Zeit war die Ablösung der Rentenschuld ein viel diskutiertes Problem, da die Rentenschuld grundsätzlich auf Ewigkeit angelegt war.

The rent charge is a charge on land which provides the creditor with a right against the current owner to claim a periodical, anual payment.
Concerning the creation of the rent charge two forms can be distinguished. The earlier records describe the situation that merchants acquired property of urban land as a capital investment and reserved themselves a rent charge, when they subsequently granted the land to a leaseholder. Since the middle of the 13th century a modification can be observed. Now the investor gave a certain sum of money to the owner of a real property and in exchange the owner created the rent charge by deed. 

The rent charge was a hereditable and transferable right. As the rent charge was payable on land it applied to all subsequent owners of the property. Therefore the creditor and his heirs could claim payment from the current owner of the real property. The rent charge served as a investment as well as a security for the capital granted by the creditor. For centuries the redemption of the rent charge was a frequently discussed problem, because generally the rent charge was created in perpetuity.
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